Kreis: Blatt 
Koͤniglich-Preußiſchen Landraths 
zu Thorn. EA E 


N: 44. Freitag, den 1. November | 1844. 


Verfuͤgungen und Bekanntmachungen des Königlichen Landraths. 
ur Reinigung der Wohnungen der Armen, namentlich auf dem platten Lande, hat ſich No. 147. 
bei anſteckenden Krankheiten, das Ausweißen der Stuben mit Kalk, nebſt einer gründlichen MN. 1315. R 
Reinigung der Lagerſtätten, der Wäſche, Kleidungsſtücke und anderen Utenfilien der von den 
genannten Krankheiten Geneſenen oder daran Verſtorbenen durch Waſchen, Lüften, Ausſetzen 
einer ſtarken Hitze im Backofen u. ſ. w. als beſonders nützlich erwieſen, und verdient dieſes 
Reinigungs⸗Verfahren den Vorzug vor den koſtſpieligeren Räucherungen mit Chlor. 
Die Wohllöbl. Verwaltungs- und Drisbehörden werden hievon in Kenntniß geſetzt, 
um ſich bei anſteckenden Krankheiten dieſer Art der Desinfection, in den Wohnungen der 
ärmeren Volksklaſſen, zu bedienen und wird hiebei bemerkt, daß es zur Beaufſichtigung dirſes 
Reinigungs⸗Verfahrens nur eines Polizeibeamten bedarf und die Medizinal⸗Beamten zur 
Ausführung der Desinfection nicht mehr requirirt werden dürfen. j 
Thorn, den 29. October 1844, 


— — 
Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 


Der mit Einſchluß der Hand- und Spanndienſte auf 291 Rtlr. 23 Sgr. veran⸗ 
ſchlagte maſſive Umwährung des katholiſchen Kirchenplatzes zu Königl. Neudorff ſoll im Wege 
der Licitation ausgethan werden. i © 

Hiezu ift ein Licitat ons⸗Termin auf den 28. November e. Vormittags 10 Uhr 
vor dem Herrn Bürgermeiſter Stitzkowski zu Briefen anberaumt, zu welchem Unterneh⸗ 
mungsluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß der Anſchlag bei dem Herrn Bits 
germeiſter Stitzkowski eingeſehen werden kann, und der Zuſchlag von der Genehmigung der 
— Regierung abhängig iſt, bis wohin der Mindeſtfordernde an ſein Gebot gebunden 
leibt. 1 


Die Lieitationsbedingungen werden im Termin bekannt gemacht werden, und wird 
die Licitation um 1 Uhr Mittags geſchloſſen. i 
Culm, den 22, October 1844. 

Königl. Landraths⸗ Amt. 


Dem Hofbefiter Stoboy in Gr. Heide iſt in ber vergangenen Nacht eine roth⸗ 
braune Sute mit Stern und Geſtätszeichen, 5 Jahre alt, 5 Fuß 3 Soll groß, ferner ein 
ſchwarzer Reitfaitel und eine ſchwarze Filsdecke mit grünem Band beſetzt, aus dem Stalle 


geſtohlen worden. 


(Elfter Jahrgang.) A 


— 216 — 
r La a . -> 


Es wird fo dringend als ganz ergebenſt erſucht, auf das geſtohlene Pferd und den 

Dieb ſtrenge vigiliren zu laſſen, und wird bemerkt, daß der ꝛc. Stoboy demjenigen, der ihn 

zu dem Pferde verhilft, eine Prämie von 15 Rtlr. zugeſichert hat. 
Marienwerder, den 28. October 1844. 

Der Landrat h. 


Die Uebernahme der Comwiſſionsfuhren für die ſtädtiſchen Beamten, fo wie die 
Tagelohn⸗ und Accordfuhren zu den ſtädtiſchen Chauſſeebauten und Straßenpflaſterung, imgleichen 
die Anfuhr des Brennholzes vom Kämmereiholzplatz, auch des Stubenfandes zum rathhäus⸗ 
lichen Bedarf und für ſonſtige ſtädtiſche Inſtitute ſoll vom 1. Januar 1845 bis ultimo 
December 1847 im Termine : i 

: den 15. November e Vormittags 10 Uhr 
zu Rathhauſe vor dem Stadtſecretair Herrn Depke an den Mindeſtfordernden in Entreprieſe 
ausgeboten werden, was hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Thorn, den 19. October 1844. 

Der Magiſtrat. 


Der der Verübung eines gewaltſamen Diebſtahls dringend verdächtige Knecht Anton 
Wilszewski, deffen Signalement nachſtehend beigefügt ift, hat fic) am 30. Juni c. von feiz 
nem Dienſtherrn, dem Einſaſſen Loerke aus Neudorf heimlich entfernt, und hat bisher nicht 
aufgefunden werden können. ; 

Alle reſp. Polizeibehörden werden ergebenft erſucht, auf den Anton Wilszewski zu 
vigiliren und ihn im Betretungsfalle unter ſicherm Geleite gegen Empfangnahme der Trans⸗ 
portkoſten in unſer Gefängniß abliefern zu laſſen. - 

Graudenz, den 21. October 1844. 
Königl. Inquiſitoriats⸗ Deputation. 


Signalement. 


Alter 18 Jahre, Religion katholiſch, Stand Knecht, Sprache polniſch und etwas deutſch, 
Geburtsort Lippinken, Aufenthaltsort zuletzt Dorf Neudorf, Größe 5 Fuß 2 Zoll, Haare blond, Stirn 
frei, Augenbraunen blond, Augen grau, Nafe mittelmäßig, Mund proportionirt, Bart keinen, Zähne 
vollzählig und weiß, Kinn ſpitz, Geſichtsbildung länglich, Geſichtsfarbe bleich, Statur ſchwächlich, 
Füße pa Hire Beſondere Kennzeichen: keine. 

Bekleidung: grauleinene Jacke, blautuchne Weſte, weißleinene Hoſen, ſchwarzlederne Stie⸗ 
feln, blautuchne Mütze mit Schirm, weißleinenes Hemde. 3 


Nachbenannter Herrmann Krauſe aus Elbing in Weſtpreußen des Verbrechens 
mehrerer Diebstähle ſchuldig, it am 23. October d J. von hier von der Arbeit auf dem 
Holzhofe der Strafanftalt entwichen, und fol auf das ſchleunigſte zur Haft gebracht werden. 

Sämmtliche Polizeibehörden und die Kreis⸗Gendarmerie werden daher hiermit erſucht, 
auf denſelben ſtrenge Acht zu haben, und ihn im Betretungsfalle unter ſicherm Geleit nach 
Graudenz an die unterzeichnete Direction gegen Erſtattung der Geleits- und Verpflegungs⸗ 
Koſten abliefern zu laſſen. Die Behörde, in deren Bezirk derſelbe verhaftet iſt, wird 
erſucht, ſofort Anzeige zu machen. Eine beſondere Prämie für die Ergreifung iſt nicht 
bewilligt. é | 

Graudenz, den 24. October 1844, 


Königl. Direktion der Zwangs-Anſtalten. 
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Alter 24 Jahr, Religion evangeliſch, Stand Arbeitsmann, Sprache deut öße 5 

3 Zoll 2 Stirch, Haare blond, Stirn breit, Augenbraunen blond, Augen ia, Sa An 
gewöhnlich, Bart blond, Kinn und Geſicht oval, Geſichtsfarbe gefund, Statur ſchlank, Füße geſund. 
Beſondere Kennzeichen: Keine. 5 

Bekleidung: brauntuchne Jacke, desgl. Weſte und Kniehoſen, gez. Z. A. 44., ſchwarz 
ſtuffnes Vorhemdchen, lederne Schuhe, blauwollne Strümpfe, grünwollnen Shawl, brauntuchne Mütze 
ſchwarzwollnes Halstuch, leinenes Hemde, gez. Z. A. 192. Effekten. die derselbe bei ſich hat: ein 
weißleinenes Schnupftuch, ein weißes Kambrie⸗ Halstuch, eine lackirte Tabacksdoſe. ; 


7 


— 


Nachbenannter Friedrich Wilhelm Botte aus Danzig in Weſtpreußen des Verbre⸗ 
chens mehrerer Diebſtähle ſchuldig, ift am 23. October d. J. von hier von der Arbeit vom 
Hofe der Straf-Anftalt entwichen und foll auf das ſchleunigſte zur Haft gebracht werden. 

Sämmtliche Polizeibehörden und die Kreis-Gendarmerie werden daher hiermit erſucht, 
auf denſelben ſtrenge Acht zu haben, und ihn im Vetretungsfalle unter ſicherem Geleit nach 
Graudenz an die unterzeichnete Direktion gegen Erſtattung der Geleits⸗ und Verpflegungs⸗ 
Koſten abliefern zu laffen. Die Behörde, in deren Bezirk derſelbe verhaftet ift, wird er. 
ait Pfort Anzeige zu machen. Eine beſondere Prämie für die Ergreifung iſt nicht 

ewilligt.. 
Graudenz, den 24. October 1844. 
Königl. Direktion der Zwangs-Anſtalten. 


Signalement. $ 

Alter 23 Jahr, Religion evangeliſch, Stand Arbeitsmann, Sprache deutfdy, Größe 5 Fuß, 

Haare braun und glatt, Stirn hoch, Augenbraunen dunkelblond, Augen braunblau, Naſe und Mund 

klein, Bart dunkel, Kinn rund, Geſicht mehr breit, Geſichtsfarbe geſund, Statur mittel, Füße geſund. 
Beſondere Kennzeichen: Auf dem rechten Arm die Buchſtaben F. W. B. roth eintetovirt. ; 

Bekleidung: brauntuchne Jacke, desgl. Weite und Kniehoſen, gez. Z. A. 44., lederne 

Schuhe, grauwollene Strümpfe, brauntuchne Mütze, ſchwarzſeidenes und ſchwarzbaumwollenes Hal: 

ee. Hemde: gez. Z. A. 404. Effekten, die verfelbe bei fih. hat: Ein rothſeidenes Halstuch 

ox gefuttert eine lackirte Tabacksdoſe, einen bunt wollenen Shawl, eine braune leinene Unterjacke mit 
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Privat - Anzeigen. 


Schwieger- und Großmutter, 
Alter von 70 Jahren 
ſtatt beſonderer Mel: 


Heute 2 Uhr Nachmittags iſt unfere geliebte Mutter, 
die verwittwete Salzinſpektor Rudnick geborne Laube, in einem 
ach ſchweren Leiden entſchlafen, welches wir mit betrübtem. Herzen 


dung unſeren Freunden und Verwandten ergebenſt anzeigen. } 
Pruskalgka, den 25. October 1844. Die Hinterbliebenen. 


Die Ziehung der 4. Klaſſe 90. Lotterie nimmt den 7. November c. ihren Anfang, 
die Erneuerung der Loofe muß daher bei Verluſt des Anrechts bis zum 4. November c. 


geſchehen. A ae ae 
Thorn, den 31. October 1844. Krupinski. 


Mittwoch den 6. November e. Vormittags 9 Uhr ſollen in der Behauſung des 
Kaufmanns Schulbach bierjelbft, 4 ſchwarze. Wagenpferde und ſodann auf dem Holzplatze 
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deſſelben, demnächſt an der Weichſel und zuletzt auf dem Holzplatze vor dem Jacobsthore eine 
Quantität eichene und ſichtene Diehlen und Bohlen, 16 Stück Bauholz, einiges Kreuzholz, 
eine Partie eichene Keilen zum Schiffbau und mehrere Schock ſichtens Latten und Stangen 
meiſtbietend verkauft werden. ä 
Thorn, den 31. October 1844. 
Kozer, gerichtlicher Auktions-Commiſſarius. 


* 


Birken⸗Klafter⸗Holz und Schirr⸗Holz ſteht im Piontkower Walde zu billigem Preiſe 
zum Verkauf. — 
Kaufluſtige werden gebeten, ſich in Gollub bei Herrn J. Ratkowski oder in Kos 
walewo bei Herrn Moſes Leyſer zu melden. 
Thorn, den 31. October 1844. 


Bau⸗ und Brennholz⸗Verkaufs⸗Termine im Trzianneker Walde 
am 3., 13, 20. und 27. November; am 4, 11. und 17. December 1844. 
i Der Förſter Marks i. A. in Nielub. 


7 


| Ein militairfreier mit befriedigenden Zeugniffen verſehener unverheiratheter Wirthſchafts⸗ 
Beamter findet ſofort ein Engagement auf dem Dominio Cychoradz, Thorner Kreiſes. 


Vorläufige Anzeige. 
a Circus Equestre. 
Einem hohen Adel nnd hochgeehrten Publikum hier und Umgegend habe die Ehre 
anzuzeigen, daß ich zu Anfang k. Monats mit meiner Reitkünſtler⸗Geſellſchaft und einigen 
zwanzig gut dreſſirten Pferden in hieſiger Stadt eintreffe und Vorſtellungen in der hóbern 
Reitkunſt und Pferde-Dreſſur in dem dazu neu erbau'en Circus auf der Esplanade vor dem 
Culmer Thore zu geben die Ehre haben werde. Da ich mir ſchmeicheln kann, daß eine 
größere und beſſere Geſellſchaft noch nie hier war, ſo hoffe ich auf recht zahlreichen Beſuch. 
Näheres werden die Anfchlagezettel beſagen. 
Thorn, den 26. October 1844. E. Renz, 
Königl. Preuß. generalconceſſionirter Kunſt⸗ und Schulbereiter. 


Neu angekommen und vorräthig bei Ernſt Lambeck in Thorn: > 
Die Strickſchule für Damen, oder die Kunſt alle vorkommenden Strickarbeiten 
auszuführen. Enthält das Neueſte dieſer Arbeiten von Charlotte Leander. 11. 
und 12. Bändchen, mit Abbildungen. 5 Sgr. Í 
Von den erften 10 Bändchen ift fo eben die achte Auflage erſchienen und ſind 
dieſelben in einzelnen Heften zu 2 Sgr. 6 Pf. und in Doppelheften zu 5 Sgr., fo wie 
tomplett ſteis zu haben. 


Druck der Ernſt Lambeckſchen Offizin. 


Ertra: Beilage zum Thorner Kreisblatt Wo 44. 


k Freitag, den 1. November 1844. 


Mit Genehmigung des Herrn Oberpräſidenten wird von 
heute ab beim Schlagbaum der Chauſſee von hier nach Qei- 
bitſch (Gremboczyn, Seide) das Chauſſeegeld nach dem durch 
die Allerhöchſte Kabinets-Ordre vom 28. Februar 1840 ge⸗ 
nehmigten Tarif für eine Meile erhoben werden. 

Die Einſaſſen einiger Ortſchaften, welche dieſe Chauſſee 
nur auf eine kurze Strecke paſſiren, werden aus Billigkeits⸗ 
Gründen mit Chauſſeekarten verſehen, und haben nur die 
Hälfte des tarifmäßigen Satzes zu entrichten. 


Thorn, den 1. November ee 


Der Landrath. 


v. Besser. 
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